
  
    Ein verliebter Mafia-Boss Band 1

  

  Kapitel 1

  Alexy On.



Heute habe ich beschlossen, mein Leben zu ändern. Ich habe eine unglaubliche Karriere in Los Angeles aufgebaut, aber ich kann so nicht mehr leben.



Ich heiße Alexy Rizzo, bin 25 Jahre alt und stamme ursprünglich aus Italien.



Ich habe meine ganze Kindheit und Jugend in Italien bei meiner Nonna (Großmutter) verbracht. Sie starb, als ich 15 wurde, und ich kam zu meinem Onkel Rau.



Ich habe meine Eltern nicht kennengelernt und habe keine Ahnung, wer sie sind. Es war nie ein offenes Thema für Diskussionen.



Als ich nach Los Angeles kam, um bei meinem Onkel zu wohnen, gab es nicht viel zu tun, außer zu arbeiten, um zu studieren und zu essen.



Rau war Mechaniker und arbeitete nur, um seine Getränke zu kaufen. Der Arme kam nicht einmal mit sich selbst zurecht.



Ich tat, was ich konnte, um mich zu ernähren, mit Gelegenheitsjobs wie Putzen, Babysitten, Kochen und Kellnern.



Als ich völlig mittellos war, sang ich eine Zeit lang in Nachtclubs und musste mich manchmal als Tänzerin präsentieren, um Essen zu bekommen.



Ich habe mein Jurastudium mit Auszeichnung abgeschlossen, alles aus eigener Tasche, mit meiner Arbeit. In der gleichen Zeit starb Rau an Zirrhose aufgrund jahrelangen, unkontrollierten Trinkens.



Sobald ich meinen Abschluss hatte, bekam ich eine Stelle in einem Unternehmen. Von da an ging es mit meiner Karriere nur noch bergauf, denn ich habe immer wieder neue Spezialisierungen in meinem Bereich studiert.



Jetzt, mit 25 Jahren, einem gut etablierten Berufs- und Finanzleben, denke ich, es ist Zeit, nach Hause zurückzukehren.



Ich bin Strafverteidigerin und auch in anderen Bereichen tätig. Hier in Los Angeles bin ich bereits einer der größten Namen in meinem Beruf, denn obwohl ich erst wenige Berufsjahre habe, habe ich noch nie einen Fall verloren.



Aber außerhalb meines Berufs habe ich hier nichts. Ich habe nie wirklich zu diesem Ort gehört, obwohl ich ihn mag.



Ich habe nur wenige Freunde, die ich im Studium oder bei der Arbeit kennengelernt habe, keine Familie oder Leidenschaft, jede Art von Bindung an den Ort ist nicht vorhanden.



Ich liebe Italien, den Geruch, die Kultur und die Menschen.



Und Los Angeles war für mich nur ein komplizierter und schwieriger Aufenthalt, alle Erinnerungen, die ich an den Ort habe, sind voller Schrecken.



Mein Land ist meine Heimat, auch wenn keine Familie auf mich wartet.



Ich habe beschlossen, alles hinter mir zu lassen und auf mein Herz zu hören.



Ich bin vor zwei Stunden in Italien angekommen, in Turin gelandet und bin bereits im Hotel.



Ich werde die Stadt ein wenig genießen und dann sehen, wohin mich das Leben führt.



Glücklicherweise habe ich eine gute finanzielle Reserve, die meine Situation sichert, bis ich die Stadt finde, in der ich bleiben möchte, und einen guten Job in meinem Bereich finde. Vielleicht gründe ich sogar eine eigene Kanzlei.



Jetzt möchte ich es genießen.



Ich beschließe, eine Kollegin anzurufen, die kurz nach unserem Abschluss hierher gekommen ist. Ich habe sie seit Jahren nicht mehr gesehen. Sie ist meine beste Freundin, wir haben uns immer sehr gut verstanden, und als ich sagte, dass ich in Turin bin, organisierte sie sofort eine Tour.



Wir besuchten die Weingüter und machten eine Führung durch den Königspalast und das ägyptische Museum.



Meine Freundin heißt Miriam.



Wie ich ist sie Strafverteidigerin und wir standen uns seit Beginn unseres Studiums immer sehr nahe.



Sie ist keine Italienerin, hat aber einen wunderschönen, steinreichen Italiener geheiratet und ist hierher gezogen.



Heute gehörte der ganze Tag uns, ich habe den Abend sehr genossen und sie hat mich eingeladen, einen der Clubs kennenzulernen, die ihrem Mann gehören.



Da ich noch nie an einem solchen Ort hier war, zog ich ein enges, schwarzes Kleid an, das für jeden Anlass passt.



Wir kamen an und der Ort ist wunderschön, von außen ein rustikales Gebäude, von innen ein luxuriöser und supermoderner Nachtclub.



Ich hätte mir nie einen solchen Ort in Turin vorstellen können, aber ich muss gestehen, dass ich ihn schon liebe.



Die Schlange vor dem Eingang war riesig, aber wir gingen direkt vorbei.



Wir gingen in den zweiten Stock in den VIP-Bereich.



Wir tranken und tanzten, bald kam Miriams Mann, um uns Gesellschaft zu leisten.



Alexy - Hallo Renan, schön dich zu sehen.



Renan - Wie geht es dir? Es ist schon eine Weile her, seit wir uns das letzte Mal gesehen haben.



Renan - Ich hoffe, du genießt Turin und den Club.



Alexy - Mir geht es gut, danke der Nachfrage, ich liebe einfach alles hier.



Miriam - Ich hoffe, das reicht, um hier bei uns zu bleiben.



Miriam - Du bist schon meine Freundin.



Er ist sehr zurückhaltend, scheint Miriam aber sehr zu lieben, er ist sehr aufmerksam und liebevoll zu ihr, obwohl er wie ein brutaler Kerl wirkt.



Mein Job ist es, einen scharfen Blick für Details zu haben, und in meinem Leben ist das nicht anders.



Ich bemerke mehr Sicherheitskräfte als normal, und Renan wird auch ständig von verschiedenen Männern unterbrochen.



Und mein Kopf beginnt sofort zu arbeiten, hier läuft etwas Größeres.



Miriam - Eiiiiii, hör auf, meine Dame.



Miriam - Lass die Strafverteidigerin sich ausruhen.



Alexy - War ich so offensichtlich?



Miriam - Ehrlich gesagt, habe ich das Gleiche getan, als ich das erste Mal hier war.



Alexy - Dann lag ich mit meiner Vermutung richtig.



Miriam - Sagen wir, dass wir vor allem in diesem VIP-Bereich viele potenzielle Kunden haben.



Ich brauche einen Moment, um zu verstehen, was sie sagt.



Alexy - Verdammt noch mal, Frau, warum hast du mich hierher gebracht?



Alexy - Wir arbeiten für das Gesetz, wenn sie uns inmitten solcher Leute erwischen, sind wir erledigt.



Miriam - Eiii, beruhige dich, Mädchen, ich würde dich niemals an einen Ort bringen, der nicht sicher ist. In diesen Teil von Turin kommt die Polizei nicht einmal.



Alexy - Ist das dein Ernst? Sollte ich mich jetzt erleichtert fühlen? Denn es funktioniert nicht. An was für einen verdammten Ort hast du mich gebracht?



Miriam - Ich habe dich hierher gebracht, um meine Welt kennenzulernen. Du wolltest Möglichkeiten und ein Ort wie dieser ist voll davon.



Miriam - Sei nicht so, du weißt besser als ich, dass wir schlechte Menschen verteidigen müssen, um dorthin zu gelangen, wo wir sind. Das ist unser Beruf.



Alexy - Ich verteidige keine schlechten Menschen, Miriam, nur einige mit zweifelhafter Moral, weißt du, unschuldig, bis das Gegenteil bewiesen ist?



Alexy - Und ich tue es nur, wenn es Menschen sind, die gegen Machthaber kämpfen und für die Entrechteten eintreten. Du weißt genau, welche Ideale ich habe.



Miriam - Ja, ja, ich weiß, aber wir hatten nicht immer das Privileg, Klienten auszuwählen. Ich kenne deine Prinzipien, dieses Gerede vom Schutz derjenigen, die die Reichen bestehlen, um sie den Armen zu geben.



Miriam - Genau deshalb habe ich dich hierher gebracht, an diesem Ort gibt es viele, die so denken wie du, auch ich.



Miriam - Jetzt genug von dem blöden Gerede, lass uns trinken und einen Bel Ragazzo (hübschen Jungen) für dich finden.



Und ich löste mich mit dem Alkohol und der Musik.



Miriam geht für eine Minute weg.



Ich bemerke eine andere Bewegung, alle schauen in die gleiche Richtung und machen Platz.



Ich bin etwas zu "fröhlich", also tanze ich weiter mit dem Rücken zu der Bewegung, bis ich eine Muskelwand hinter mir spüre.



Männliche Stimme - Vorsicht, Piccola Ragazza (kleines Mädchen), du könntest beim Tanzen jemanden verletzen.



Sanft mit den Fingern über meinen Arm streichend, langsam aufsteigend.



Er ist zu nah, dringt völlig in meinen Raum ein und berührt mich auch noch.



Ich drehe mich wütend und benommen um, ich habe zu viel getrunken.



Alexy - Vorsicht, Coglione (Idiot), du könntest am Ende deine Hand verlieren, wenn du berührst, wo du nicht sollst.



Als ich fertig bin, bemerke ich, dass ich auf die Brust des Mannes schaue.



Der Typ ist zu groß, also schaue ich nach oben und sehe sein Gesicht.



Mio Dio(mein Gott)



Ich kann nicht erklären, ob ich Angst oder Erregung habe, vielleicht beides.



Als ich merke, dass ich schon seit mehr als einer Minute starre, beschließe ich, mich umzudrehen und auf die andere Seite der Bar zu gehen.



Grayson on.



Ich bin extrem müde von einer Reise in Turin angekommen, ich habe in den letzten Tagen viel gearbeitet.



Don der italienischen Mafia zu sein, ist eine enorme Verantwortung, ich ruhe mich keine Sekunde aus.



Ich heiße Grayson Marino, bin 28 Jahre alt und der König der italienischen Mafia.



Ich bin geschäftlich in Turin und habe nicht vor, länger als zwei oder drei Tage zu bleiben.



Ich gehe in einen der Clubs der Familie, wo mein Consigliere (Berater des Capo/Don) das Sagen hat.



Normalerweise gehe ich nur zu Geschäftstreffen in die Clubs und heute ist das nicht anders.



Ich komme an und natürlich wissen alle, wer ich bin, alle machen Platz und nicken respektvoll.



Ich betrete den VIP-Bereich, alle, die dort sind, hören auf zu tanzen und machen Platz, damit ich durchgehen kann, denn mein Treffen ist auf der anderen Seite der Tanzfläche.



Als ich in der Mitte des Raumes ankomme, sehe ich eine Frau tanzen, sie steht direkt vor mir, scheint meine Ankunft nicht zu bemerken, denn sie hat keinen Muskel gerührt, um Platz zu machen, und weiter getanzt.



Einer meiner Männer geht bereits auf sie zu, um sie hinauszubringen, ich stoppe ihn mit einer Handbewegung.



Ich werde das kleine Mädchen erschrecken, es wird zumindest lustig.



Grayson - Vorsicht, Piccola Ragazza, du könntest beim Tanzen jemanden verletzen.



Verdammt, was für ein Parfüm, ich beschließe, sanft mit den Fingern über ihren Arm zu streichen, es ist die glatteste und weichste Haut, die ich je gefühlt habe.



Mit meinen Fingern gehe ich langsam nach oben.



Ich möchte an ihren Hals gelangen und ihren Duft einatmen, aber ich habe keine Zeit, sie dreht sich mit unglaublicher Geschwindigkeit um und sagt.



Frau - Vorsicht, Coglione (Idiot), du könntest am Ende deine Hand verlieren, wenn du berührst, wo du nicht sollst.



Ich bin erstarrt...



...ich hebe nur meine Hand verneinend für einen anderen meiner Männer, der bereits seine Waffe zieht.



Habe ich das richtig verstanden?



Sie hat mein Gesicht noch nicht gesehen, sie schaut auf ihre Linie, das ist meine Brust.



Wenn sie mich ansieht, wird sie den Mist bemerken, den sie gemacht hat, sich weinend hinknien und um meine Gnade bitten.



Und sie schaut mich an, so wie ich sie anschaue.



Sie ist wunderschön, ich kenne dieses Gesicht von irgendwoher, aber ich habe keine Ahnung, woher.



Dio, was ist das für eine Frau.



Und so schauen wir uns an, als sie den Blickkontakt abbricht, dreht sie sich um und geht weg.



Ich bin noch versteinert als zuvor, alle schauen, als könnten sie eine solche Kühnheit nicht glauben, eigentlich glaube ich es selbst nicht.



Cazzo, ich werde diese Schlampe töten.



  Kapitel 3

  Grayson on.



Es ist nicht so, dass ich eine schöne Frau wirklich umbringen wollte, nur weil sie mir den Rücken gekehrt hat, aber sie hat mich einen Idioten genannt, und das vor allen Leuten.



Als Don kann ich diese Art von Beleidigung nicht akzeptieren, in einem meiner Häuser respektlos behandelt zu werden, ist noch nie vorgekommen und ich habe auch nicht vor, das zuzulassen.



Mattia - Ich kann mich darum kümmern, aber es war keine so große Beleidigung, du hast das Mädchen angefasst, ohne zu fragen.



Grayson - Und muss ich fragen?



Mattia - Du bist der Capo, du musst niemanden um etwas bitten, aber sie hat nicht Unrecht, dich so zu nennen.



Grayson - Sei dem Himmel dankbar, dass ich gut gelaunt bin, jede andere Person wäre tot, weil sie ihr zugestimmt hat, du nennst mich praktisch auch einen Idioten.



Mattia - Ich habe es nicht gesagt, sie hat es gesagt, ich habe nur gesagt, dass sie nicht Unrecht hat, schließlich ist es ihr Körper und du hast ihn ohne zu fragen berührt. Wenn du jetzt meine Meinung dazu hören willst, dass sie dich einen Idioten genannt hat, kann ich sie dir sagen, aber ich warne dich, vielleicht gefällt dir die Antwort nicht.



Ich knurre leise, Mattia lacht.



Mattia - Wie gesagt, wenn du willst, kann ich mich um sie kümmern.



Mattia ist mein Sottocapo (Unterchef) und auch mein bester Freund.



Grayson - Ich kümmere mich später darum.



Mattia nickt zustimmend und wir gehen weiter.



Ich betrachte den Ort, setze mich in den privaten Bereich, wo unser Treffen stattfinden wird, bald werden uns Getränke serviert, Mattia zündet einen Joint an, während ich einen guten Whisky trinke.



Renan kommt zu uns, sobald er merkt, dass wir angekommen sind, er ist mein Consigliere (Berater) und auch ein großartiger Freund, genau wie Mattia, die beiden sind wie Brüder für mich, es gibt niemanden, dem ich mehr vertraue als ihnen, tatsächlich vertraue ich ihnen mehr als meinem eigenen Bruder.



Renan öffnet ein breites Lächeln, als er uns sieht, er ist schon eine Weile hier, ich komme nicht oft nach Turin und jetzt wohnt Renan praktisch hier, daher haben wir uns seit einigen Monaten nicht mehr gesehen.



Das Territorium gehörte früher nicht uns, sondern einer anderen Mafia, wir haben die Herrschaft über die Stadt mit viel Kampf errungen und Renan hat unsere Geschäfte überall ausgebaut, aber nicht immer kann der Consigliere alles alleine machen.



Sowohl die Regierung hier als auch die Polizei wurden von der anderen Familie, die das Territorium beherrschte, gut bezahlt, im Gegenzug kooperierten sie und lieferten viele Brüder aus, aber in der Cosa Nostra funktioniert das nicht so, die Kooperation mit der Regierung oder der Polizei wird mit dem Tod bestraft, wir bezahlen gut und sehr gut, um sie in unseren Händen zu haben, aber wir mischen uns nicht ein und kooperieren auch nicht in irgendetwas.



Renan - Meine Brüder, wie schön es ist, euch zu sehen.



Mattia ist der Erste, der aufsteht, Renan umarmt und ihm ins Gesicht küsst, ich mache dasselbe.



Mattia - Du fehlst in Sizilien, Bruder.



Renan - Die Geschäfte laufen gut, bald bin ich zu Hause.



Renan setzt sich zu uns.



Renan - Bevor unsere Gäste ankommen, Mattia, brauche ich einen guten Caporegime (Kapitän), um Turin vorzubereiten und zu führen, ich hatte keine Probleme, wir haben die Stadt sehr gut beherrscht, der Rest der anderen Familie hat sich zurückgezogen, aber trotzdem kann es in Zukunft zu Aufständen kommen, daher brauche ich jemanden Starkes.



Mattia - Nun, es scheint mir, dass unser Jüngster der Beste für den Job ist.



Grayson - Glaubst du, mein Bruder ist bereit?



Mattia - Er ist der Familie treu, er war ein guter Soldat und ist ein großartiger Caporegime und Ratsmitglied gewesen, der Junge ist machtgierig und arrogant im richtigen Maße, Turin ist eine Stadt, die viele Touristen empfängt und uns viele Gewinne bringen wird, es braucht einen jugendlichen und scharfsinnigen Kopf, ich denke, es ist ein guter Ort für ihn, um zu dominieren und zu wohnen, ganz zu schweigen davon, dass er gute Männer hat.



Renan - Als Berater empfehle ich ihn auch, Andrea ist mehr als bereit und muss auch eine größere Beschäftigung finden, Turin wäre mit ihm in guten Händen.



Mattia - Wir haben auch Lorenzo, aber ich glaube nicht, dass er seinen jetzigen Standort verlassen möchte, um eine neue Stadt zu übernehmen.



Renan - Ich stimme zu, Andrea ist jung und will sich beweisen, Lorenzo ist bequemer, ich glaube nicht, dass er die Hälfte der notwendigen Änderungen vornehmen will, die Andrea sicherlich vornehmen will.



Grayson - Deine Position als Berater?



Renan - Andrea ist unsere größte Wette, ich kann eine Weile bleiben und ihm alles beibringen, was er wissen muss.



Grayson - Also ist es das, Mattia sag Bescheid, bereite Andrea vor und noch besser, erzähl es Mama.



Mattia weitet vor Entsetzen die Augen.



Mattia - Unsere Mutter zu benachrichtigen ist nicht meine Pflicht, ich bin raus, Renan, das ist deine Sache, schließlich bist du der Berater der Familie.



Ich lache, Renan schüttelt verneinend den Kopf und verschluckt sich fast an seinem Getränk.



Renan - Als Berater glaube ich, dass es am besten ist, wenn jemand aus der Familie es erzählt.



Grayson - Ihr seid beide aus der Familie.



Grayson - Ihr beide müsst mich beschützen, euer Leben für mich geben, ich bin der Capo, aber trotzdem kann ich getötet werden, vor allem durch die Hände meiner Mutter.



Die beiden lachen.



Grayson - Das ist eure Sache.



Renan - Wir werden den Jüngsten von Tante wegholen, es gibt keine Möglichkeit, das lebend zu überstehen.



Mattia - Schere, Stein, Papier.



Ich beobachte die Szene amüsiert, wir sind Anführer der italienischen Mafia und trotzdem wirken die beiden wie Kinder.



Renan - Fair genug.



Die beiden beugen sich vor und streiten sich.



Renan macht Papier, Mattia Stein.



Mattia - Cazzo (Verdammt)



Renan lacht.



Grayson - Viel Glück.



Renan ruft einen seiner Männer, Joran geht zu ihm.



Renan - Wo ist Miriam?



Joran - Sie trinkt mit der anderen Dame.



Renan - Und dann?



Joran - Benehmen sich gut, die Dame nicht so sehr, sie tanzt und flirtet, aber trotzdem benehmen sie sich gut.



Renan - Ausgezeichnet, ruf mich an, wenn du etwas brauchst.



Joran geht.



Mattia - Ich bin neugierig, wer wäre die Dame?



Renan - Eine Studienfreundin von Miriam.



Mattia - Interessant, ist sie hübsch?



Renan - Sehr, eine der schönsten Italienerinnen, aber sie ist Sperrgebiet, Mirian hat mich versprechen lassen, dass ich nicht zulasse, dass jemand aus der Familie sie in die Finger bekommt.



Mattia - Darf ich den Grund wissen?



Renan - Sie ist eine der besten Strafverteidigerinnen in Los Angeles und ist von dort nach Italien zurückgekehrt, sie scheint Überzeugungen zu haben, die unserer Realität nahe kommen.



Grayson - Miriam versucht, sie zu rekrutieren?



Renan - Sie weiß noch nicht, was wir sind, aber ja, wir versuchen, sie zu rekrutieren, sie hat noch nie einen Fall verloren, Mirian sagt, sie sei ein Hai vor Gericht und auch scharfsinnig im Leben.



Mattia - Klingt nach einem tollen Fund.



Renan - Ist es auch.



Grayson - In diesem Fall weisen Sie die Männer darauf hin, dass sie sich nicht nähern dürfen, das gilt auch für Sie, Mattia.



Mattia - Wie entmutigend.



Unsere Gäste kommen an, es ist der Polizeichef der Stadt und der Leiter der internen Ermittlungen.



Die beiden sehen verängstigt aus.



Der Polizeichef spricht zuerst.



Mann - Meine Herren, ich bin Leonardo und das ist Ricardo.



Ricardo begrüßt uns.



Renan - Setzen Sie sich.



Zwei Mädchen kommen und servieren Getränke.



Grayson - Ich werde direkt sein, Sie wissen, dass die Cosa Nostra jetzt Turin kontrolliert, ich mag keine Probleme oder Einmischung in meine Geschäfte und wenn das passiert, bin ich normalerweise sehr deutlich darin, meine Unzufriedenheit auszudrücken.



Grayson - Mein Bruder wird in wenigen Tagen ankommen, Renan wird die Vorstellungen machen, er wird die Stadt leiten, ich will nicht, dass die Polizei meine Geschäfte stört und ich will nicht, dass die interne Ermittlung die Polizisten unter Druck setzt oder gegen sie ermittelt.



Grayson - Außerdem will ich Deckung innerhalb beider Bereiche, ich will benachrichtigt werden, wenn ich Probleme habe.



Grayson - Im Gegensatz zu der anderen Familie gehe ich keine Partnerschaft ein, ich bezahle für die Leistungen und das war's.



Grayson - Ich habe 6 Polizisten und einen Kommissar, die ich im System haben will, sowie zwei Personen für die interne Ermittlung, das sind meine Männer und nicht Ihre.



Leonardo - Es wird nicht so einfach sein, all diese Leute reinzubringen.



Grayson - Es passiert bereits, das war kein Problem.



Die beiden sind überrascht.



Ricardo - Was gewinnen wir mit der Unterstützung? Die andere Familie hat uns geholfen, uns Namen gegeben, die anderen Familien verraten und auch einige ihrer eigenen, wenn wir sie brauchten.



Leonardo - Ich muss Dienst leisten, wir werden dafür zur Rechenschaft gezogen, nicht alle sind korrupt, ich muss ab und zu jemanden verhaften.



Renan - Das wird kein Problem sein, das lässt sich organisieren, ich finde Leute, die Sie verhaften können, eine Akte anlegen und sie ohne ausreichende Beweise freilassen, ich habe sogar einige mit mehr Vorstrafen, wir haben gute Anwälte, das wird nicht schwierig sein, solange es nicht unseren Namen oder den Namen der Familie betrifft.



Renan - Je länger das System denkt, dass die andere Familie operiert, desto besser.



Grayson - Aber die Stadt muss wissen, wer hier das Sagen hat.



Ich ziehe ein Papier aus meiner Hosentasche.



Grayson - Das ist das, was wir monatlich für Ihre Dienste bezahlen.



Die beiden öffnen das Papier und weiten die Augen.



Es ist eine sehr detaillierte Liste, wie viel beide erhalten werden und auch jeder einzelne, der uns unterstützt.



Grayson - Ich glaube, damit werden wir keine Probleme haben.



Leonardo - Mit Sicherheit nicht.



Ricardo - Ich kann nur zustimmen.



Grayson - Gut, meinen Teil habe ich getan, der Rest liegt bei Ihnen, besprechen Sie die Details.



Leonardo - Ich weiß, dass Sie für Ihre großen Vergeltungsmaßnahmen berühmt sind und es nicht akzeptieren, verraten zu werden, bitte machen Sie Turin nicht zu einer Kriegszone.



Grayson - Das wird kein Problem sein, wenn Sie Ihre Arbeit gut machen.



Leonardo - Natürlich.



Grayson - Ich habe Dinge zu erledigen.



Ich stehe auf und gehe hinaus, die vier zurücklassend.



Einer meiner Männer kommt zu mir, Ian.



Grayson - Wo ist die Blonde?



Ian - Herr, sie ist in der Bar und trinkt, aber ich habe sie mit der...



Bevor er zu Ende sprechen konnte, kommt ein Mädchen zu mir und umarmt mich, Giulia.



Giulia - Schatz, ich habe dich so vermisst.



Grayson - Jetzt nicht.



Sie zieht ein schmollendes Gesicht.



Giulia - Ich vermisse dich so sehr, es ist so lange her, Don, lass mich dich glücklich machen, ich will nur helfen.



Grayson - Ich bin bereits glücklich, ich will und brauche keine Hilfe.



Ich versuche, sie vorsichtig von mir zu lösen, aber sie drückt sich gegen meinen Körper.



Giulia - Bitte Schatz, ich verspreche, dass es sich lohnt.



Grayson - Ich will nicht, nicht heute, vielleicht ein anderes Mal.



Sie küsst meinen Hals und knabbert dann an meinem Ohr.



Ich sehe sie bereits ungeduldig an, das reicht aus, damit sie mich loslässt.



Giulia - Entschuldigung.



Giulia - Ein anderes Mal dann?



Grayson - Vielleicht.



Ich streichle ihre Wange, um mich weniger wie ein Idiot zu fühlen.



Und ich gehe, mit Ian hinter mir.



Ian - Herr, wie ich schon sagte, sie ist in der Bar und war nicht allein, sie hatte...



Grayson - Ist egal.



Ian - Aber Herr, sie...



Ich lasse Ian zurück, sobald ich sie sehe, sie unterhält sich mit einem Mann.



Was für eine schöne Ragazza (Mädchen), vielleicht reicht ein Schrecken oder wer weiß, vielleicht kann ich sie dazu bringen, sich zu unterwerfen, sich auf eine ganz besondere Art und Weise zu entschuldigen, es scheint mir eine angenehme Art der Folter zu sein, es wäre eine Strafe für die Unverschämtheit.



  Kapitel 4

  Alexy on.



Ich gehe schnell los, um Miriam zu treffen, der Idiot hat mich ganz kribbelig gemacht.



Miriam - Ich habe dich gesucht, ich musste ein paar Dinge in der Bar erledigen, es wird ein wichtiges Treffen im Privatbereich geben und die Mädchen hier sind hübsch, aber nicht sehr erfahren.



Alexy - Alles gut, ich habe getanzt, kannst du dir vorstellen, dass ein Typ mich angefasst hat?



Miriam - Wie bitte, wer war dieser Mistkerl?



Alexy - Ich habe keine Ahnung, ich habe getanzt und er hat seinen Körper gegen meinen gedrückt, er hat mich so mit seinen Fingern berührt, dass ich taub geworden bin.



Miriam - Also hat es dir gefallen?



Sie sieht mich verwirrt an.



Alexy - Ich bin mir nicht sicher, aber ich habe ihn einen Idioten genannt und bin abgehauen, aber ich muss gestehen, er ist eine Versuchung.



Miriam - Wenn du ihn schon lobst, muss er es wirklich sein, sei nur vorsichtig, die meisten Männer hier sind nicht sehr vertrauenswürdig.



Alexy - Wenn sich einer dieser nicht so vertrauenswürdigen Männer nähert, sag mir bitte Bescheid, ich bin auf der Flucht vor Ärger.



Miriam - Klar.



Wir trinken beide noch etwas.



Miriam - Los, erzähl mir alles, wir haben uns schon lange nicht mehr gesehen, wie war dein Leben?



Alexy - Du weißt, geschäftlich lief es bis jetzt sehr gut, aber das ist es, ich war nicht sehr glücklich, ich hatte nie viele Freunde und habe keine Familie mehr.



Alexy - Ich habe gelebt, um zu arbeiten, Rau ist gestorben und hat Schulden hinterlassen, ich musste alles verkaufen, zum Glück haben der Verkauf seines Hauses und Autos die Kosten gedeckt.



Alexy - Ich musste auch das Haus meiner Großmutter verkaufen, ein großes und wertvolles Grundstück hier in Italien.



Mirian - Brauchst du Geld? Wenn du etwas brauchst, kann ich...



Alexy - Das brauchst du nicht, danke, mir geht es gut, die Verkäufe haben alles bezahlt, was ich brauchte, und es ist auch noch ein guter Betrag übrig, um mich eine Weile über Wasser zu halten.



Miriam - Du hast dein ganzes Leben verändert, um hierher zu kommen, bist du sicher, dass du nur deswegen gekommen bist? Ich meine, du hattest einen tollen Job.



Alexy - Ich suche hier in Italien nach vielen Dingen, Antworten sind einige davon, aber ich bin vor allem deswegen weggegangen, weil ich mich einsam gefühlt habe, ich glaube, ich muss neu anfangen, nach meiner Nonna (Großmutter), Rau und allem, was ich durchgemacht habe, muss ich neu anfangen.



Es ist keine Lüge, aber es ist weit von der Wahrheit entfernt.



Miriam - Du bist so hübsch, ich kann nicht glauben, dass du keinen Freund hast.



Alexy - Ich hatte schon mal einen und du weißt es, dieser Idiot ist einer der Gründe, warum ich so weit weg von Los Angeles bin.



Ich gestehe es.



Miriam - Oh, willst du darüber reden?



Alexy - Nicht heute.



Miriam - Auf jeden Fall würde ich mich freuen, wenn du bei uns wohnen würdest, in unserem Haus, zumindest bis du dich entschieden hast, was du tun willst.



Alexy - Freundin, ich kann das nicht annehmen, ihr seid ein Paar, ich werde euch eure Privatsphäre nehmen, ich bleibe lieber in einem Hotel und außerdem werde ich diese Woche verreisen, die Sachen, die meiner Großmutter gehörten, sind alle in einem gemieteten Lager in Saluzzo, ich will die Sachen sehen, die ich behalten möchte, und was ich spenden werde, ich will aufhören, unnötige Miete zu zahlen.



Miriam - Alles klar, wie lange willst du dort bleiben?



Alexy - Ein paar Tage, nur so lange, wie ich brauche, um alles zu organisieren.



Miriam - Super.



Miriam - Ich habe nicht vor, viel länger hier zu wohnen, ich denke, es sind nur noch ein paar Monate und wir werden nach Sizilien zurückkehren, ich würde mich sehr freuen, wenn du mitkommen würdest, wenn du siehst, es gefällt dir und du beschließt, zu bleiben, es wäre toll, dich bei mir zu haben.



Alexy - Das ist keine schlechte Idee, ich kann ein paar Tage dort verbringen und sehen, was passiert.



Miriam umarmt mich glücklich.



Miriam - Lass uns tanzen.



Alexy - Lass uns.



Wir tanzen weiter, lassen unsere Körper sich vom Rhythmus der Musik mitreißen.



Ein sehr gut aussehender Mann nähert sich.



Mann - Entschuldigung und guten Abend, sind Sie in Begleitung? Ich würde Ihnen gerne einen Drink ausgeben.



Miriam sieht mich mit einem schelmischen Lächeln an, ich verstehe sofort, dass dies keiner der komplizierten Typen ist, ich zwinkere ihr zu.



Miriam - Ich bin in Begleitung, aber meine Freundin nicht.



Alexy - Wenn du mir einen Drink ausgeben willst, gerne.



Mann - Super, mein Name ist Josué und deiner?



Alexy - Alexy.



Josué - Ein schöner Name, so wie du.



Alexy - Danke.



Miriam - Nun, entschuldigen Sie mich, ich gehe meinen Mann suchen.



Mirian geht weg und ich gehe mit Josué zur Bar.



Josué - Was möchten Sie trinken?



Alexy - Spritz.



Josué - Ausgezeichnete Wahl.



Er bestellt die Getränke.



Josué - Ich habe Sie noch nie hier gesehen.



Alexy - Ich bin gerade erst in Turin angekommen.



Josué - Wirklich? Und woher kommen Sie?



Alexy - Ich bin in Saluzzo aufgewachsen, habe aber in Los Angeles gelebt, ich bin heute angekommen.



Josué - Das ist unglaublich, Saluzzo ist ein sehr schöner Ort, ich mag auch Los Angeles, sind Sie gekommen, um zu bleiben?



Alexy - In Italien ja, in Turin weiß ich noch nicht, kommen Sie oft hierher?



Josué - Ich bin erst vor kurzem angefangen, hierher zu kommen, es war keine komfortable Gegend von Turin, jetzt hat es sich sehr verändert.



Alexy - Und Sie sind von hier?



Josué - Ja, ich bin von hier.



Alexy - Aus welchem Grund war diese Gegend nicht komfortabel?



Josué - Das Gebiet hatte einen Besitzer, sagen wir eine sehr komplizierte Familie, die den Ort für anständige Leute unbewohnbar machte.



Alexy - Ich verstehe und was hat sich geändert?



Josué - Eine neue Familie, soweit ich weiß, sind sie die Besitzer des Ortes, ich kenne den Verantwortlichen, der hier geblieben ist, nicht, aber ich bin der Besitzer der Agentur, die das Grundstück verkauft hat, wir haben direkt mit dem Capo verhandelt.



Mein Herz rast, ich weiß sehr gut, was er mit Familie und Capo meint, er spricht von der Mafia, in Italien ist das üblich, besonders in diesen Regionen, aber was mich beunruhigt, ist nicht die Tatsache, dass das Gebiet von einer Familie kontrolliert wird, sondern dass die Mafia den Betrieb besitzt, das, das ist unmöglich.



Der Nachtclub gehört Renan, dem Mann von Miriam.



Alexy - Ich glaube, Sie irren sich, der Nachtclub gehört einem Freund, eigentlich ist das Mädchen, das hier bei mir war, seine Frau.



Er ist überrascht.



Josué - Entschuldigen Sie die Aufrichtigkeit, aber Sie kennen Ihre Freunde wohl nicht sehr gut, ich weiß nicht, wer die Vertreter des Ortes sind, aber ich kann Ihnen versichern, dass sie zur Führung der neuen Familie gehören, die die Stadt kontrolliert, ich habe den Don am Tag der Transaktion sagen hören, dass sein Berater die Verantwortung übernehmen wird.



Josué - Sie haben die Straßen gesäubert, wie ich schon sagte, der Ort war schrecklich, ein starker Drogenumschlagplatz, hier herumzulaufen war, als ob man darum bittet, ausgeraubt zu werden oder Schlimmeres, auch wenn ich ihr Geschäft nicht mag, muss ich zugeben, dass es für Turin großartig war, ich habe auch sehr von diesem Verkauf profitiert.



Josué - Und sie machen immer deutlich, woher sie kommen, was sie tun und zu welcher Familie sie gehören, man muss sich nur umhören.



Mein Herz stolpert, das könnte doch nicht sein, oder?



Miriam würde sich nicht mit solchen Leuten einlassen, Renan scheint eine tolle Person zu sein, natürlich habe ich bemerkt, dass der Ort etwas seltsam ist, ich bezweifle nicht, dass es hier drin mehrere Leute aus diesem Milieu gibt, aber jetzt Miriam und Renan?



Ich weigere mich zu glauben, dass sie dazugehören.



Ich nehme einen Schluck von meinem Getränk, um die Anspannung zu unterdrücken, und merke, dass ich schon stärker alkoholisiert bin als sonst.



Josué - Sie sind wirklich überrascht, nicht wahr?



Alexy - Ehrlich gesagt? Ja.



Josué - In diesem Fall darf ich Ihnen einen Rat geben?



Alexy - Gerne.



Josué - Halten Sie sich so schnell wie möglich von diesen Leuten fern, auch wenn die Stadt sicherer ist, sind sie keine vertrauenswürdigen Leute.



Das kann ich mir vorstellen.



Josué - Die Unruhestifter sind aus gutem Grund ruhig, man kontrolliert keine Süchtigen und Obdachlosen mit Liebkosungen, diese Familie pflegt keine Gnade mit denen zu haben, die ihren Weg kreuzen, und eine Beziehung mit ihnen einzugehen, kann sehr gefährlich sein.



Ich atme tief durch und versuche, all diese Worte zu verarbeiten.



Ich bin gerade dabei zu antworten, als ich Blicke auf mich spüre, ich schaue zur Seite und der große, dumme Mann, der mich vorhin berührt hat, geht direkt auf mich zu.



Alexy - Scheiße.



Josué - Irgendwelche Probleme?



Alexy - I-ich.. ich..



Josué wirft einen Blick in die Richtung, in die ich schaue, als er den Mann sieht, steht er schnell auf.



Josué - Ich muss gehen, denken Sie daran, was ich gesagt habe, und gute Nacht.



Er geht, ohne mir die Möglichkeit zu geben, zu antworten, ich bin fassungslos.



Der Mann setzt sich dort hin, wo Josué war, und starrt mich an.



Grayson - Du kommst mit mir.



Ich sehe ihn an und brauche länger als nötig, um seine Worte zu verarbeiten, und breche in Gelächter aus.



Alexy - Du bist nicht nur ein Idiot, sondern auch verrückt, ich gehe mit dir nirgendwo hin.



Grayson - Ich bin kein Idiot, verrückt vielleicht und mit Sicherheit sehr gefährlich.



Mein Atem stockt.



Grayson - Ich zwinge Frauen nicht, etwas zu tun, was sie nicht wollen, aber du Mädchen hast mich zweimal in kurzer Zeit beleidigt und das wird nicht so bleiben.



  Kapitel 5

  Grayson an.



Die Unverschämtheit dieser Frau nagt an meinem Zorn, jeder Mann, einfach jeder, wäre jetzt schon tot.



Sie kippt das ganze Getränk auf einmal runter und schaut mir tief in die Augen.



Alexy - Du bist also gefährlich? Lass mich dir ein kleines Geheimnis verraten.



Sie nähert sich langsam und kommt bis auf Zentimeter an mein Ohr heran.



Alexy - Ich bin viel gefährlicher und wahrscheinlich auch verrückter als du.



Sie spricht jedes Wort langsam in einem so quälend sexy Flüstern, ihr warmer Atem in der Nähe meines Ohrs jagt Schauer über meinen ganzen Körper.



Ich nutze den kurzen Moment und atme ihren Duft ein, schließe die Augen bei der Frische ihres Aromas, sie scheint wirklich eine Art gefährliche Frau zu sein, aber weil sie unglaublich verführerisch ist.



Sie entfernt sich langsam und schenkt mir ein schelmisches Lächeln.



Unsere Blicke weichen nicht voneinander ab, ich vergesse die Gründe, die mich zu ihr geführt haben, die Wut, die in meiner Brust kochte, weil ich beleidigt wurde, hat sich schnell in ein pochendes Unbehagen zwischen meinen Beinen verwandelt.



Sie hat mich hart gemacht.



Ihre Augen studieren mich, eigentlich verschlingen sie mich, ohne ein Wort ist sie die indiskreteste aller Frauen, ich fühle mich nackt, während sie jeden Teil meines Körpers mit ihren Augen verschlingt.



Ihre Erregung wurde schnell von ihr bemerkt, ihre Augen ruhten schamlos zwischen meinen Beinen, sie biss sich auf die Lippen und schaute lange Zeit, was wie eine Ewigkeit erschien.



Ihre Brust schwoll an, sie verstand schnell, was ihre kurze Annäherung in mir ausgelöst hatte, sie wandte ihre Augen zu meinen zurück, mit einem deutlichen Stolz darauf, mich destabilisiert zu haben.



Für einen Moment hasste ich mich selbst und kritisierte mich selbst dafür, dass ich so ein Hund war, ich erkannte in diesem Moment, dass ein Paar glatte Beine mit einem knackigen Hintern und wohlgeformten Brüsten für mich genauso tödlich sein könnten wie jede Schusswaffe.



Ich wollte sie noch vor Sekunden töten und jetzt will ich nur noch diesen schönen Hintern mit all meiner Kraft ficken.



Alexy - Du bist ein faszinierender Mann, arrogant natürlich, aber trotzdem sehr faszinierend.



Grayson - Das ist dein dritter Fauxpas heute Abend.



Sie dreht sich zur Bar.



Alexy - Ich möchte noch einen Drink wie den letzten und meine Rechnung, bitte.



Ich schaue den Barkeeper an und er versteht schnell, dass sie jetzt mein Gast geworden ist.



Er reicht ihr den Drink.



Barkeeper - Alles geht aufs Haus, meine Dame, mit den Grüßen unseres Chefs.



Er zwinkert mir mit einem Grinsen zu und sie scheint es nicht zu bemerken.



Alexy - Danke.



Sie nimmt ihr Handy und hält es ans Ohr, wartet einen Moment und beginnt zu sprechen.



Alexy - Mein Schatz, ich gehe ins Hotel, um mich auszuruhen, wir sprechen morgen, danke für den unglaublichen Tag und die Nacht.



Sie legt auf, kippt ihren Drink auf einmal runter und steht von ihrem Platz auf.



Als sie Anstalten macht, mich dort allein zu lassen, packe ich ihr Handgelenk.



Sie schaut mich verwirrt und leicht genervt an.



Alexy - Brauchst du etwas?



Ich stehe langsam auf und lasse unsere Körper nur wenige Zentimeter voneinander entfernt.



Grayson - Ich brauche dich, um mit mir aus diesem Club zu gehen.



Sie zieht eine Augenbraue hoch und lächelt.



Alexy - Bist du eine Art Serienmörder oder so etwas?



Grayson - So etwas in der Art.



Alexy - In diesem Fall habe ich nicht vor, mit dir irgendwohin zu gehen.



Grayson - Vielleicht kann ich dich begleiten.



Alexy - Nein, danke, ich schätze mein Leben sehr.



Grayson - Wenn ich dir etwas antun wollte, kannst du sicher sein, dass wir dieses Gespräch nicht führen würden, ich habe nicht mehr die Absicht, dich zu verletzen.



Alexy - Und vorher hattest du die?



Sie runzelt auf lustige Weise die Stirn.



Grayson - Ich lüge, vielleicht habe ich immer noch die Absicht, dich zu verletzen, aber ich verspreche, es wird auf wunderbare Weise geschehen.



Alexy - Obwohl du ein italienischer Gott bist, habe ich immer noch nicht die Absicht, mit dir von hier wegzugehen.



Grayson - Ich würde dich nicht zwingen, aber wenn du es nicht tust, wirst du es bereuen, du könntest heute Abend eine unglaublich glückliche Frau sein, ich bin sicher, ich werde es sein, wenn ich dich überzeugen kann.



Alexy - Das wird nichts.



Grayson - In Ordnung, darf ich dich zum Ausgang begleiten?



Sie scheint einen Moment nachzudenken.



Alexy - Wenn ich Nein sage?



Grayson - Verabschieden wir uns hier.



Sie studiert mich, als ob sie die Wahrheit in meinen Augen sucht.



Alexy - Dann darfst du.



Ich begleite sie schweigend zum Ausgang des Clubs, sie bleibt vor dem Club stehen und wartet auf ein Taxi.



Ich beobachte sie schweigend, etwas an ihr erinnert mich sehr an jemanden, den ich kenne, vielleicht kenne ich sie von irgendwoher, aber ich kann mich nicht erinnern.



Grayson - Ich glaube, ich kenne dich, ich weiß nicht woher, aber ich kenne dich.



Alexy - Das bezweifle ich sehr.



Ihr Auto kommt, ich öffne ihr die Tür und sie steigt ein.



Grayson - Gute Nacht, meine Dame, und entschuldigen Sie, dass ich vorhin zu weit gegangen bin.



Sie schenkt mir ein aufrichtiges Lächeln.



Alexy - Entschuldigen Sie auch meine Beleidigungen, anscheinend sind Sie fast ein Kavalier, wenn Sie nicht versuchen, Frauen zu packen.



Ich lache.



Alexy - Gute Nacht.



Ich schließe die Tür und sie fährt weg, ich schaue dem Taxi nach und bin fasziniert von der Frau.



Sie ist wahrscheinlich nicht von hier, sie hat mich nicht erkannt, ich wüsste es, wenn sie es täte, da bin ich mir sicher.



Da ich keine Lust habe, in den Club zurückzukehren, beschließe ich, in mein Hotel zurückzukehren.



Ian bringt mein Auto und ich fahre zum Hotel, parke in der Garage des Gebäudes im Untergeschoss, steige in den Aufzug und drücke den letzten Knopf, der zur Suite führt, in der ich wohne.



Der Aufzug hält im Erdgeschoss, ich bin in mein Handy vertieft und bemerke nicht, wer einsteigen wird, bis ich ihre Stimme höre.



Alexy - Du bist ein Serienmörder und das war keine Frage.



Mein Schock steht mir ins Gesicht geschrieben, als ich die blonde Frau von vor wenigen Minuten sehe, die mich anstarrt.



Alexy - Verfolgst du mich? Hör zu, ich rufe die Polizei.



Grayson - Ich war schon im Aufzug, falls du es nicht bemerkt hast, also könntest du mich verfolgen.



Alexy - Mann, wenn ich mit dir nach Hause gehen wollte, wäre ich mit dir gekommen, oder nicht? Ich habe mein Geld nicht im Müll gefunden, ich habe ein teures Taxi hierher bezahlt, eigentlich zu teuer, wenn ich gewusst hätte, dass wir beide hier sein würden, wäre ich mit dir gekommen.



Die Aufzugstür droht sich zu schließen und ich halte sie auf, sie ist noch nicht eingestiegen.



Grayson - Die Taxifahrer hier erkennen Touristen, sie fahren ein paar Umwege, bevor sie am Ziel ankommen, das erklärt auch, warum ich zuerst angekommen bin.



Die Tür droht sich wieder zu schließen.



Grayson - Steigst du ein oder nicht?



Alexy - Nein, ich vertraue dir nicht.



Ich nehme die Magnetkarte aus meiner Hosentasche und gebe sie ihr.



Grayson - Das ist die Karte für mein Zimmer, schau dir die Nummer an, ich verfolge dich nicht, ich wohne hier.



Sie analysiert die Karte misstrauisch, die Tür versucht sich zu schließen und wieder halte ich sie auf.



Grayson - Kannst du jetzt einsteigen? Diese Tür nervt mich wirklich.



Sie steigt ein und gibt mir die Karte zurück.



Grayson - In welchem Stock bist du?



Alexy - Sechster.



Ich drücke den Knopf für sie und Stille liegt in der Luft.



Ihr Handy klingelt und sie geht ran.



Alexy - Hallo, ich bin schon da......okay.... bis morgen.....Gute Nacht.



Sie legt auf.



Ich bin ein paar Schritte hinter ihr, ich nutze die Gelegenheit und analysiere jede Kurve ihres Körpers... und was für ein Körper.



Das schwarze Kleid ist so dünn und eng, dass ich jeden Zentimeter ihrer bedeckten Haut sehen kann.



Mein Schwanz hüpft in meiner Hose und meine Fantasie führt mich an sehr, sehr heiße Orte.



Grayson - Mein Angebot steht noch.



Alexy - Ich erinnere mich nicht an dein Angebot, ich habe dich nur sagen hören, dass du wolltest, dass ich dich begleite.



Grayson - Dann lass mich dir sagen, was mein Angebot ist.



Ich komme näher.



Grayson - Ein paar Stockwerke über dir gibt es eine riesige Suite mit einem unglaublichen Whirlpool, die besten Weine Italiens und es wird auch kein Problem sein, etwas zu essen zu bestellen.



Grayson - Ich möchte, dass du mich begleitest.



Sie dreht sich langsam zu mir um.



Alexy - Und was genau werden wir in dieser Suite tun, außer dem?



Grayson - Ich hoffe, viele Dinge, Dinge, von denen ich sicher bin, dass du sie lieben wirst.



Alexy - Arrogant und eingebildet sind schlechte Kombinationen.



Die Tür öffnet sich im sechsten Stock und ich lege meinen Arm an, um sie am Weitergehen zu hindern.



Sie dreht sich wütend zu mir um, ich finde es süß.



Alexy - Ich habe nicht vor, deine teuren Weine zu trinken oder in deinen Whirlpool zu steigen, der mehr Hintern kennt als die Toilette selbst.



Alexy - Essen kann ich auch alleine bestellen, also danke.



Alexy - Du hattest viele Möglichkeiten im Club, du hast die falsche Frau gewählt, um zu zeigen, wie geil du bist.



Die Tür droht sich zu schließen und ich halte sie auf.



Sie verlässt den Aufzug unter meinem Arm und ich gehe hinterher.



Alexy - Was zum Teufel machst du da?



Ich halte ihre Haare fest und drücke sie vorsichtig, aber nicht allzu sanft gegen die Wand.



Grayson - Ich will dir nicht zeigen, wie geil ich bin, ich will dich ficken.



Grayson - Wenn dich der Komfort meines Zimmers stört, ist es mir egal, dich hier auf diesem Flur oder in deinem Zimmer zu ficken.



Grayson - Vielleicht bin ich eingebildet und arrogant, aber die Garantie für Vergnügen in meinem Bett kommt nicht daher, sondern davon, wie bereit ich bin, die Dinge zum Laufen zu bringen.



Grayson - Ich werde es verstehen, wenn du nicht willst, aber ich hoffe wirklich, dass du es willst.



Alexy - Du hast die hässliche Angewohnheit, Frauen ohne Erlaubnis zu berühren.



Ich merke, dass ich gerade genau das Gleiche getan habe, was ich im Club getan habe, ich bin in ihren Raum eingedrungen.



Grayson - Es tut mir leid.



Ich gehe weg.



Sie hält mich am Handgelenk fest.



Alexy - Der Flur scheint mir unbequem und nicht appetitlich, mein einfaches und billiges Zimmer tut es vielleicht auch.



Ich bekomme eine Gänsehaut, ich drehe meinen Körper zu ihr.



Grayson - Und wie lautet der Name der Frau, in deren Zimmer ich gleich eintreten werde?



Alexy - Du brauchst meinen Namen nicht, um mich zu ficken, oder?



Grayson - Richtig.



Sie lächelt und gibt mir ihren elektronischen Schlüssel.



Ich gehe weg, nehme den Schlüssel und öffne die Tür neben uns.



Grayson - Du zuerst, gerissene Dame.



Sie lächelt und betritt das Zimmer.



  Kapitel 8

  Alexy on.



Ich kann den Funken zwischen uns vom ersten Augenblick an nicht leugnen, ich weiß nicht, wer dieser Mann ist, sein Name, sein Alter oder irgendetwas, aber ich weiß genau, was seine bloße Berührung in meinem Körper auslöst.



Ich weiß nicht, warum ich mich so angezogen fühle, normalerweise ist er der Typ Mann, vor dem ich fliehe, aber die Intensität seiner Augen und die Art und Weise, wie ich auf ihn reagiere, übersteigen mein Verständnis.



Es gibt nichts, was mich daran hindert, einen Wunsch, den ich verspüre, in die Tat umzusetzen, ich bin eine freie, unabhängige Frau, es ist nicht so, als ob es unrealistisch oder falsch wäre, einen umwerfenden Fremden in mein Hotelzimmer zu bringen, es ist wirklich nichts falsch daran, es ist nichts falsch daran, Vergnügen empfinden zu wollen.



Mein inaktives und frustrierendes Sexualleben hat sich zu lange hingezogen, ich hatte nur eine Person in meinem ganzen Leben und kann mit aller Ruhe sagen, dass mein größtes Bedauern darin bestand, mir nicht mehr erlaubt zu haben als das, was mein Ex mir gegeben hat.



Was ich heute als nichts verstehe.



Ich hätte mit anderen Leuten ins Bett gehen und mich in die verschiedenen Arten des Gebens und Empfindens von Vergnügen wagen sollen, aber ich ließ zu, dass Eintönigkeit und Frustration mein Leben besaßen, weil ich einfach glaubte, verliebt zu sein.



Heute bin ich 25 Jahre alt und habe das Gefühl, dass ich nichts erlebt habe, dass ich alles getan habe, was ich konnte, dass ich mein Bestes in allem gegeben habe und nicht eine Sekunde meines Lebens genossen habe.



Ich verlor meine Jungfräulichkeit mit 18 Jahren, ich lernte meinen Ex an der Universität kennen, er machte seinen Abschluss in Wirtschaftswissenschaften, am Anfang war alles perfekt, Lucas schien aus einem Liebesfilm zu stammen.



Er war kein schlechter Kerl, aber er war egoistisch.



Er war aufmerksam, freundlich und zuvorkommend, bis wir anfingen, die Dinge zu vertiefen, wir waren einige Monate zusammen, bis ich mein erstes Mal hatte, ich glaube nicht, dass es die schlimmste Erfahrung der Welt war, ich habe Schlimmeres erlebt, aber es war frustrierend, das Versprechen, dass das Vergnügen nach dem Schmerz kommen würde, wurde nie erfüllt, es war unangenehm und nichts weiter.



Ich erinnere mich, dass wir zu mir nach Hause kamen, uns ein wenig küssten, er zog meine Kleider und seine aus, wir legten uns hin und er drang ohne Vorwarnung oder irgendeine Stimulation in mich ein.



Aber er war im Übrigen unglaublich, liebevoll, aufmerksam, sanft, engagiert, unterstützte mich und half mir bei allem.



Ich befand mich in der größten finanziellen Krise meines Lebens, und er half mir eine Zeit lang, etwas zu essen zu haben, ich war ihm dankbar, ich fühlte mich ihm verpflichtet.



Wir waren 2 Jahre zusammen, ich glaubte, ich liebte ihn, ich bin mir nicht sicher, aber ich denke, ich dachte damals so.



Sex war für mich etwas relativ Apathisches, ich hörte auf, Schmerzen oder Unbehagen zu empfinden, aber auch das Vergnügen war nicht vorhanden, wir machten nichts anders, keine Vorspiele oder irgendetwas in der Art, es war ein Zack, Zack und fertig.



Ich habe nie etwas von ihm verlangt, die Beine zu öffnen, damit er Vergnügen empfinden konnte, schien mir richtig, aber als er mich fragte, was ich fühlte, log ich nicht, ich fühlte nichts Besonderes, manchmal ein leichtes Vergnügen, abhängig von seiner Intensität, ein Vergnügen, das mit großen Schwierigkeiten kam und sehr leicht wieder verschwand.



Ich sprach mehrmals mit Lucas darüber, las, recherchierte, sprach mit Freundinnen, versuchte zu erklären, dass ich kein Vergnügen bis zum Orgasmus empfand, dass es für mich nicht so gut war wie für ihn, versuchte, einige Ideen zu geben und bemühte mich sogar, unser Sexualleben zu verändern, ich lernte verschiedene Dinge in der Theorie, um zu versuchen, sie in die Praxis umzusetzen und unsere intime Beziehung zu verbessern.



Unsere Streitereien begannen dort, zuerst, weil ich mehr wollte, ich war die Egoistin, die Unzufriedene, Frauen würden sterben, um den Mann zu haben, den ich hatte, und ehrlich gesagt war er im Übrigen so nett, dass ich glaubte, es sei wahr.



Lucas akzeptierte keinen meiner Versuche, unser Sexualleben zu verbessern, tatsächlich wurde es nur noch schlimmer.



Für ihn bedeutete es nur, über mich zu kommen, ein Kondom anzuziehen und mich trocken zu penetrieren, bis er kam, das Problem war nie er, sondern ich, ich sollte das lieben und er war großartig im Bett, ich erkannte es nur nicht.



Schließlich sagte er, ich sei frigide, da gäbe es nichts zu machen, es sei ein Problem, das ich hätte, und das sei in Ordnung.



Ich habe es schließlich geglaubt, ich habe mich davon überzeugt, dass er Recht hat.



Ich habe lange gebraucht, um die ganze Gehirnwäsche zu verstehen, die er an mir verübte, er sagte, ich solle mir keine Sorgen machen, auch wenn ich so sei, würde er mich lieben, kein anderer Mann würde es aushalten, mit einer Frau wie mir zusammen zu sein, aber er liebte mich, würde mit mir zusammen sein, auch wenn ich dieses Problem hätte.



Wir hatten Sex, wann immer er wollte, ich fühlte mich verpflichtet, für ihn da zu sein, schließlich empfand ich kein Vergnügen, aber er schon.



Wir hatten jedes zweite Wochenende zusammen, jedes Mal, wenn er bei mir schlief, fühlte ich mich schrecklich, aber ich liebte ihn, ich musste verstehen, dass das unser Leben sein würde, mein Leben, mit jedem Mann, zumindest verstand und akzeptierte er mich.



So dachte ich anderthalb Jahre lang...... anderthalb Jahre purer sexueller Unzufriedenheit, bis ich den Mut fand, zu meiner Frauenärztin zu gehen, um über dieses Thema zu sprechen, ich wollte wissen, ob es eine Möglichkeit zur Behandlung gibt, ob ich etwas dagegen tun könnte, dann entdeckte ich, dass mit mir nichts falsch war.



Sie überwies mich an eine Sexologin, und ich ging heimlich zu ihr.



Von der Sexologin ging ich zum Sexshop, vom Sexshop nach Hause und hatte meinen ersten Orgasmus allein, mit einem Mini-Vibrator, der wie ein Ei aussah.



Für mich war es wie eine Wiedergeburt, ich weinte drei Stunden lang, ich hasste und beschuldigte mich so sehr, zu so etwas unfähig zu sein, zu wissen, dass ich das alles durchgemacht hatte und in Wirklichkeit nichts hatte, war eine Mischung aus Erleichterung und Enttäuschung.



Zu verstehen, dass das Problem nicht bei mir lag, sondern darin, wie schrecklich unser Sexualleben war, wurde schnell klar, Lucas wollte kommen, und ob ich Vergnügen empfand oder nicht, störte ihn überhaupt nicht.



Unsere Auseinandersetzungen wurden viel größer, als er herausfand, dass ich in der Lage war, allein und nicht mit ihm einen Orgasmus zu haben, aber trotzdem wollte er nichts tun, um mir Vergnügen zu bereiten, wegen ihm würde ich so weitermachen, ohne Vergnügen empfinden zu können und ihm Vergnügen zu bereiten.



Der Rest der Hölle, die ich während unserer Beziehung und nach der Trennung durchmachte, ist etwas, an das ich mich im Moment einfach weigere, mich zu erinnern, aber Tatsache ist, dass ich gelernt habe, allein Vergnügen zu empfinden, und so bin ich seit Jahren bis jetzt geblieben.



Meine Blockade gegenüber Männern blieb an meiner Seite, die Dinge, die Lucas nach unserer Trennung tat, ließen mich nur noch mehr vor jeder Art von Intimität mit einem Mann fliehen, und die emotionalen Bindungen machten mir noch mehr Angst.



Einmal versuchte ich, mit einem Mädchen zusammen zu sein, ich dachte, vielleicht war mein Problem wirklich, dass ich mich nicht zu Männern hingezogen fühlte, aber ich merkte, dass meine Blockade gegenüber jeder Person bestand und dass Frauen mich wirklich nicht anzogen.



Während meine Blockade gegenüber Männern anhielt, genoss ich das Vergnügen auf jede erdenkliche Weise allein, und wie meine Psychologin sagt, müssen wir unseren Körper und unser Vergnügen kennen, um einen anderen Körper kennenzulernen und das Vergnügen zu vermitteln, das habe ich getan.



Mein Sexualleben ist keine Frustration mehr, ich kenne meinen Körper, meine Bedürfnisse und Wünsche, aber es fehlt etwas, die menschliche Wärme, die kein Vibrator geben kann.



Als ich italienischen Boden betrat, schwor ich mir, dass ich nicht mehr so sein dürfte, es war Jahre her, dass ich jemanden hatte, das Vergnügen war kein Problem, das Problem war, dass ich keine Person hatte, nicht meine Person.



Jeden Tag in ein leeres Haus zurückzukehren, wurde zu meiner größten Frustration, und ich wusste, dass ich, um mich in einer Beziehung öffnen zu können, mich zuerst sexuell mit jemand anderem öffnen musste, es wäre viel einfacher, damit ohne Emotionen oder jeglichen Druck umzugehen.



Es war eine Tür, die ich durchschreiten musste.



Wenn ich mit einem Fremden Vergnügen empfinden könnte, könnte ich mit dem richtigen Mann auf die richtige Weise Vergnügen empfinden, ohne all diese Unsicherheiten im Kopf.



Eines führte zum anderen, ich werde nicht lügen, ich bin bereits in Miriams Nachtclub gegangen, um jemanden zu jagen, ich wollte von dort mit einem sexy Mann an meiner Seite weggehen, der in der Lage war, mir genau das zu geben, was ich wollte.



In Los Angeles ging ich nicht aus, hatte keine Freunde und nicht den Mut, die Nacht allein auf einer Party zu verbringen, meine Arbeitskolleginnen waren alle verheiratet, und wenn ich mich mit ihnen verabredete, war es immer etwas zu Hause, nur Familie oder Arbeitskollegen, was meine Möglichkeiten stark einschränkte.



Also wäre der Nachtclub meine Gelegenheit, es zu versuchen, es zu wollen, und ich wollte es.



Ich hätte nicht gedacht, dass mein Körper so schnell auf eine andere Person als mich selbst reagieren würde, denn ich kannte jeden Punkt des Vergnügens und jede Sache, die mich zum Orgasmus brachte, ich kannte mich wirklich sehr gut, aber eine andere Person, eine andere Person könnte es nicht wissen.



Ich weiß nicht, wer dieser wunderschöne Fremde ist, der mit mir ins Hotelzimmer kommt, aber als er meinen Arm mit den Fingern leicht berührte, sobald er im Nachtclub ankam, reagierte mein Körper schneller auf ihn, als ich denken kann.



Die bloße Annäherung ließ meinen Körper Funken sprühen, und als er mich gegen die Wand drückte, war ich durchnässt.



Ich weiß nicht, wer er ist, aber ich weiß, dass er mir genau das geben kann, was ich brauche, Vergnügen jenseits dessen, was ich kenne.





  Kapitel 9

  Grayson on.



Ich ging im Geiste die Ereignisse durch, die mich in dieses Zimmer geführt hatten. Ich hatte vorgehabt, sie zu erschrecken, ihr gute Manieren beizubringen und zu beweisen, dass man den Don der italienischen Mafia nicht beleidigen darf.



Ich halte mich für einen Gutmenschen unter allen Capos, die jemals an der Spitze der Cosa Nostra standen, aber dennoch bin ich streng. Wir leben im 21. Jahrhundert, die Dinge ändern sich und wir müssen uns auch ändern. In meiner Familie erlaube ich es nicht, sich an die Verrücktheiten der vergangenen Jahrzehnte zu klammern, aber es gibt Grenzen.



Respekt ist in jeder Branche ein grundlegendes Element, in meiner bedeutet Respekt alles, er bedeutet Macht.



Wenn ich nicht respektiert werde, werde ich nicht gefürchtet, und wenn ich nicht gefürchtet werde, bin ich schwach.



Ich stehe in ständigem Konflikt mit anderen Familien, Expansion bedeutet Konflikt, ohne Konflikt wachsen wir nicht, und wir wachsen nur, weil man uns fürchtet und respektiert.



Italien ist eines der Länder, in denen es mehr als eine große Mafiafamilie gibt, der Wettbewerb ist groß und zeitweise schwierig. Wir haben es mit Leuten zu tun, die bis an die Zähne bewaffnet sind und bereit sind, für nichts zu foltern und zu töten. In Wahrheit sind die Gräueltaten so barbarisch, dass die Folter wie ein Kinderspiel erscheint.



Anpassungsfähige Menschen sterben in dieser Branche schnell, schwache Männer werden mit Füßen getreten, missbraucht, auf verschiedene Weise gefoltert und langsam ermordet, ihre Frauen und Kinder, nun ja, ihre Frauen werden verkauft, versklavt, vergewaltigt und, wenn sie das überleben, in irgendeinem Bordell zurückgelassen, die Kinder werden, wenn die Zeit reif ist, rekrutiert, getötet, versklavt oder verkauft.



Das sind unsere Feinde, so gehen die anderen Familien mit den Dingen um, aber ich, bei Gott, ich würde das niemals einer Frau oder einem Kind antun, im Extremfall ist der schnelle Tod eine Lösung, aber so missbrauchen, nein, nein, nein, so arbeitet die Cosa Nostra nicht, zumindest nicht, solange ich der Don bin.



Die Tatsache, dass ich kein Psychopath oder Masochist bin, bleibt nicht unbemerkt, daher muss ich in Bezug auf meine Position noch strenger sein. Es ist nicht einfach, mich ohne unschuldiges Blut an den Händen zu respektieren.



Im Gegenzug ist die Cosa Nostra die Familie, die am meisten schlechtes Blut vergießt, Verräter, Vergewaltiger, Pädophile, Schläger oder Mörder, keiner von ihnen und auch kein Feind hat eine Chance.



Die Frage ist, ich muss respektiert und gefürchtet werden, das verlangt meine Position von mir, ich darf keine Schwächen haben, ich darf kein Ziel sein, daher dürfen Situationen, in denen ich leicht beleidigt werde, nicht ungestraft bleiben.



Das Verrückteste an der ganzen Sache ist, dass nicht einmal die gefährlichsten Mafiosi den Mut haben, mich zu missachten, alle, einfach alle, kennen meine Grenzen.



Noch nie in meinen 8 Jahren als Capo wurde ich beleidigt, nicht einmal der Capo vor mir, nicht einmal der Capo, der mich gelehrt hat, wer ich bin, beschimpfte mich mit irgendetwas.



Meine Verbindung zu meinen Herzensbrüdern Mattia und Renan hat dazu geführt, dass nur sie sich wohlfühlten, ehrlich zu mir zu sein, natürlich hat auch mein Blutsbruder dieses Privileg, nur sie sprechen offen darüber, was mein Temperament oder mein Fehlverhalten betrifft, aber dennoch wird eine Beleidigung von mir nicht toleriert.



Selbst meine Mutter, die die wildeste der Raubkatzen ist, redet nicht mit mir wie jeder andere.



Und dann weist mich eine kleine Blondine mit schönen Kurven in die Schranken, als wäre ich ein Kind oder ein Triebtäter, sie beleidigt mich nicht nur, sie bedroht mich auch, als wäre ich ein Stück Scheiße.



Ich weiß nicht genau, was mich so verwirrt hat, aber zum ersten Mal in meinem Leben sah ich jemanden außerhalb von Mattia und Renan mich ohne Angst ansehen, vielleicht sind sie sogar vorsichtiger als sie es war.



Ich hätte einen meiner Männer anweisen sollen, ihr den Kopf zu rasieren und sie in irgendeine dunkle Ecke von Turin zu werfen, nur weil sie mir geantwortet hat, aber sie setzte noch eine Drohung drauf.



Meine Neugier auf diese Frau kochte genauso hoch wie meine Wut, es war nicht möglich, dass sie nicht wusste, wer ich war, und wenn sie es nicht wusste, hätte sie jemand nach dem, was sie mir sagte, warnen müssen.



Ich ging zu ihr zurück und erwartete die gleiche Reaktion wie bei allen anderen Frauen.......Unterwürfigkeit.



Ich stellte mir vor, wie sie sich mir wie ein Stück Fleisch anbot, ich stellte mir vor, wie sie sich hinkniete und mich so lange befriedigte, bis ich meine Wut vergaß.



Jede andere Frau würde genau das tun, sich aus Angst vor dem, was ich tun könnte, auf einem Tablett anbieten, aber sie, sie nicht.



Sie ihre Meinung, die nicht im Geringsten positiv über mich war, kundtun zu hören, war eines der überraschendsten Dinge, die mir in den letzten Jahren passiert sind.



Die Leute gehen auf Eiern, um mit mir zu reden, und sie.......sie drehte mir den Rücken zu und ließ mich allein reden, bedrohte mich, nannte mich einen Idioten und ehrlich gesagt, weigere ich mich, den Rest zu wiederholen.



Dieses freche Mädchen war einfach der Höhepunkt meiner Nacht und da wurde mir klar, dass ich für sie kein Don war, ich war nur ein seltsamer Idiot, der sie ungefragt berührt hatte.



Sie wusste wirklich nicht, wer ich war, und ich bin sicher, dass sie es immer noch nicht weiß.



Ich könnte es ihr sagen, ich könnte sie erschrecken, ich bin sicher, dass jeder, der die Szene gesehen hat, wie sie mich durchbohrte, sich jetzt vorstellt, wie sie 2 Meter unter der Erde liegt.



Aber wann hätte ich die Gelegenheit, wieder nur Grayson zu sein? Ich meine, wann könnte ich einfach ein Fremder in einer Bar sein? Würde ich die Gelegenheit haben, in Zukunft mit einer anderen Frau zu reden oder zusammen zu sein, ohne die Last der Familie auf meinen Schultern?



Bevor ich der Capo war, war ich bereits der Auserwählte, der Erbe des Throns der Mafia, schon damals wusste ganz Italien, wer ich war, schon damals gingen die Frauen mit dem Wissen, dass sie mit dem Prinzen der Mafia zusammen waren, in mein Bett.



Und jetzt, mit so vielen Taten in meinem Namen, mit meinem Gesicht, das selbst den Kindern Italiens bekannt ist, wie konnte eine so schöne Frau wie sie nicht wissen, wer ich bin? Innerhalb des Clubs meiner Familie, einem Ort, an dem die meisten Leute hingehen, weil sie zu diesem Freundeskreis gehören.



Ich kann einfach nicht glauben, dass sie mich nicht kennt, aber ihre Handlungen beweisen das Gegenteil, sie beweisen, dass sie keine Ahnung hat, welcher Gefahr sie sich ausgesetzt hat, als sie mich herausforderte.



Und ich konnte mir eine solche Gelegenheit nicht entgehen lassen, etwas, das wahrscheinlich so schnell nicht wieder passieren wird, zu reden, zusammen zu sein und zu vögeln, nur Grayson Marino oder ein Fremder.



Alexy - Ich habe auch Wein, billigen Wein, aber immerhin Wein.



Ich setze mich auf ein Sofa und beobachte, wie sie sich auf das Bett setzt und ihre Sandalen auszieht.



Grayson - Man sagt, dass billige Weine süßer sind.



Alexy - Ja, das sind sie wirklich, es wird viel Zucker zugesetzt.



Ich muss lachen.



Sie steht auf, nimmt zwei Gläser und reicht mir die Weinflasche mit dem Öffner.



Ich lese das Etikett: Feudo Montoni Sicilia Catarratto Masso aus dem Jahr 2018.



Grayson - Dieser Wein ist wunderbar, er ist wirklich billig, aber trotzdem einer der besten.



Alexy - Weißwein und süß, der in meine Tasche passt, ich mag ihn sehr.



Grayson - Kennst du dich mit Weinen aus?



Alexy - Meine Großmutter hatte ein kleines Weingut, als ich klein war, und ich bin mit der Zeit zu einer Liebhaberin geworden.



Grayson - Wo war das?



Alexy - Saluzzo.



Grayson - Das ist eine schöne Stadt.



Ich öffne den Wein, sie reicht mir die Gläser und ich schenke ein, sie setzt sich neben mich auf das kleine Sofa und ich reiche ihr ihr Glas.



Grayson - Wie soll ich dich nennen, da ich deinen Namen nicht kenne?



Sie denkt einen Moment nach.



Alexy - Wie du willst.



Grayson - Molla (Frühling)



Alexy - Molla?



Grayson - Das ist die schönste Jahreszeit Italiens, bunt, duftend und voller Leben, du erinnerst mich sehr an Molla.



Sie wird rot.



Alexy - Eine interessante Analyse, da wir uns nicht kennen.



Grayson - Wir kennen uns genug.



Alexy - Da stimme ich zu.



Wir stoßen an und trinken.



Alexy - In diesem Fall bist du Freddo (kalt).



Ich breite ein perverses Lächeln aus.



Grayson - Nenn mich so, nachdem wir in diesem Bett waren.



Alexy - Ich hoffe wirklich, dass ich dich danach nicht mehr so nennen muss, das wäre wirklich enttäuschend und du hast eine tolle Werbung gemacht.



Wir lachen.



Grayson - Ich habe nicht vor, dich zu enttäuschen.



Grayson - Aber ich bin neugierig geworden, warum hast du Freddo gewählt?



Alexy - Ich bin gut darin, Menschen, Dinge und Orte zu analysieren.



Alexy - Ich will eigentlich gar nicht wissen, wer oder was du bist, gerade deswegen.



Alexy - Kennst du das alte Sprichwort, was die Augen nicht sehen.....



Grayson - Das Herz nicht schmerzt.



Alexy - Genau, aber nun, in der kurzen Zeit, die ich mit dir verbracht habe, habe ich gemerkt, dass du dich sehr anstrengst, eine Maske des kalten Mannes aufrechtzuerhalten.



Alexy - Nicht, dass das falsch oder ein Problem wäre, aber du scheinst mir nicht wirklich der zu sein, der du wirklich bist, sondern das, was du zeigen willst.



Das überrascht mich.



Grayson - Das ist eine gute Analyse und du tust gut daran, nicht wissen zu wollen, wer ich bin, aber ich bin nicht so, weil ich es will, ich bin so, weil ich es sein muss.



Alexy - Wie ich schon sagte, daran ist nichts falsch, schließlich kann sogar Eis brennen.



Grayson - Molla...... du bist viel mehr, als du durchscheinen lässt.



  Kapitel 10

  Alexy on.


Der Unbekannte vor mir sieht mich wie ein Raubtier an. Ich sehe die Begierde in jeder Linie seines Gesichts.


Grayson - Das ist eine etwas ungewöhnliche Situation, ich will nicht lügen, es ist das erste Mal, dass ich mit einer Frau ohne Namen schlafe.


Alexy - Wir werden nicht schlafen und ich habe einen Namen, ich habe nur nicht vor, ihn zu teilen.


Grayson - Ich spüre eine Prise Misstrauen in dir, Molla.


Alexy - Nicht nur eine Prise, vielleicht zehn.


Alexy - Wie gesagt, ich bin gut darin, Analysen zu erstellen, und von all den Dingen, die du mir gesagt hast, weiß ich, dass eine davon wahr ist.


Grayson - Welche?


Alexy - Du bist gefährlich.


Er zieht eine Augenbraue hoch.


Grayson - Kennst du mich oder hast du mich irgendwo gesehen?


Alexy - Ich habe keine Ahnung, wer du bist, aber du bist sicherlich nicht irgendjemand.


Grayson - Bereust du es, mich in dein Zimmer eingeladen zu haben?


Alexy - Habe ich Grund, es zu bereuen, oder besser gesagt, mich zu sorgen?


Er beugt sich vor und kommt bis auf wenige Zentimeter an mein Gesicht heran.


Grayson - Du bist bei mir absolut sicher.


Alexy - Das ist eine Erleichterung, aber das habe ich nicht gefragt.


Grayson - Solange ich ein Fremder für eine Nacht bin, musst du dir keine Sorgen machen, aber wenn du nach meinem Namen fragst, könnten sich die Dinge ändern.


Grayson - Ich kann dir garantieren, dass du bis zu dem Moment, in dem ich diesen Raum verlasse, keinen Grund haben wirst, es zu bereuen, aber was du danach herausfindest, ist nicht mehr mein Problem.


Seine Worte sind genau das, was ich befürchtet habe, seine Designerkleidung und die Rolex an seinem Handgelenk deuten genau auf die Art von Mann hin, die er ist, nicht dass alle reichen Männer gefährlich sind, aber ein reicher, imposanter und sogar ein wenig beängstigender Mann in einem Mafia-Haus bedeutet sicherlich etwas Schlimmes.


Alexy - Wie beruhigend.


Alexy - In diesem Sinne hoffe ich wirklich, dich nach dieser Nacht nie wieder zu sehen.


Grayson - Das kann ich nicht sagen, aber zu deinem Wohl ist es besser so.


Ich schlucke schwer, ich stelle mir vor, wie groß die Schwierigkeiten sind, vor denen ich stehe, aber ich habe ihn nicht hierher gerufen, um zu heiraten, sondern um zu vögeln, eine Nacht und nichts weiter.


Er legt seine Hand auf meinen Oberschenkel und schiebt seinen Daumen in kreisenden Bewegungen in die Nähe meines Knies.


Es ist eine leichte, zarte, zurückhaltende Berührung, aber ausreichend, um eine elektrische Entladung durch meinen ganzen Körper zu jagen.


Seine Hände sind groß und männlich, seine Finger dick und seine Handflächen rau, dennoch gelingen ihm Bewegungen von beneidenswerter Anmut.


Ich bemerke den Beginn einer Tätowierung auf seiner Hand, das Jackett und das Hemd bedecken den Rest, soweit ich sehen konnte, scheint es die Spitze des Schwanzes von irgendeiner Art von Reptil zu sein.


Grayson - Ich wollte dein Parfüm riechen ........Früher, im Club, als ich dich ohne Erlaubnis berührt habe.


Grayson - Ich wollte dein Aroma riechen.


Alexy - Du hast jetzt die Erlaubnis dazu.


Er stellt sein Glas auf den kleinen Tisch neben dem Sofa, ich gebe meins ab und er tut dasselbe.


Grayson - Wenn du gestattest?


Alexy - Gerne.


Ich schiebe mein Haar zurück und lasse meine Schulter und meinen Hals vollständig frei, seine Hand, die auf meinem Oberschenkel war, wandert zu meinem Hals und ich neige meinen Kopf nach hinten, um ihm Platz zu machen.


Er nähert sich meinem Hals bis auf Millimeter, ich spüre seinen Atem auf meiner Haut und bekomme Gänsehaut.


Er atmet mein Aroma ein und lässt seine Lippen und die Nasenspitze leicht meine Haut berühren, wobei er beim Ausatmen ein diskretes, raues Stöhnen ausstößt.


Grayson - Dio (Gott)


Seine Stimme ist ein Flüstern.


Grayson - Genau wie der Frühling.......Deine Schönheit, dein Aroma, sogar deine Persönlichkeit erinnern mich an den Frühling, aber ich habe noch eine Frage.


Er spricht, ohne sich von mir zu entfernen, seine Hand, die zuvor an meinem Hals war, befindet sich jetzt in meinem Haar.


Ich atme langsam, die Luft ist schwerer, die Umgebung wärmer.


Meine Stimme klingt so konsterniert wie ich in diesem Moment bin.


Alexy - Welche Frage hast du?


Grayson - Dein Geschmack, ist
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